
D er Messe-Start vor zwei Jah-
ren wurde schon als rekord-

verdächtig angesehen, denn die
aus dem Stand heraus erfolgrei-
che Light + Building, interna-
tionale Fachmesse für Architek-
tur und Technik, glänzte mit
Aussteller- und Besucherzahlen.
Das reichte für zwei weitere Hal-
len-Ebenen. Im Zentrum der
Halle 9.0 beteiligte sich der
ZVSHK an der Sonderschau
„Die Klimamacher“. Zusammen
mit der Arbeitsgemeinschaft für
sparsamen und umweltfreundli-
chen Energieverbrauch (ASUE),
dem Bundesverband der deut-
schen Gas- und Wasserwirt-
schaft (BGW), dem Fachinstitut
Gebäude-Klima (FGK) und der

Ruhrgas griff man die
Anwendungsmöglich-
keiten der Raumkli-
matisierung auf. Vom
klassischen Umluft-
kühlgerät über bau-
teilintegrierte Flächen-
kühlung für Wohn-
und Schlafräume oder
Büros bis hin zur
Frischhaltung von
Lebensmitteln in ei-
nem besonderen Vor-
ratsraum reichten die
Anschauungsobjekte.
Daß Kälte aus der
Verbrennung von Erd-
gas entstehen kann,
basiert auf dem so
genannten Absorpti-
onskälteprozeß. Weil
ein solches Gaskli-
magerät (maximale
Kühlleistung hier 16
kW) einen Strom- und
Gasanschluß benötigt
und darüber hinaus
mit einem Kaltwas-
sernetz betrieben wird,

bedeutet die Installation für den
SHK-Betrieb kein Neuland. An-
wendungsbereiche ergeben sich
im häuslichen und kleingewerb-
licher Bereich. Alternativ er-
möglicht das Gerät auch die
Wärmeerzeugung zu Heiz-
zwecken. 

Kälteanlagen-
bauer zu Gast
Auch auf der Light +
Buildung war ein kla-
rer Trend zu erken-
nen: Weg von Insel-
lösungen – hin zur
gewerkeübergreifen-
den Systemtechnik.
Diese Entwicklung
unterstützen auch
viele Organisationen
und Verbände im
Handwerk. Gemein-
sames Ziel ist es, die
handwerklichen Be-
rufe und ihr Lei-
stungsangebot für die
Zukunft wettbewerbs-
fähig zu gestalten.
Zur großen Gruppe
der technischen Aus-
bauhandwerke ge-
hören auch die etwa
2500 Fachbetriebe der
Kälteanlagenbauer.
Nicht unerheblich sind die
Schnittmengen mit dem SHK-
Bereich, daher naheliegend die

gemeinsamen Gespräche zwi-
schen ZVSHK und den Verbands-
spitzen des Kälteanlagenbauer-
Handwerks und des Verbandes
der Deutschen Kälte- und Klima-
fachleute. Auf der Light + Building
ging es in einer Gesprächsrunde
erneut um die zukünftige Ko-
operation. Wo stehen die Fach-
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Die Frankfurter Mes-
se Light + Building
hatte für die Gebäu-
deklimatisierung und
-automation einen
eigenständigen Auf-
tritt entwickelt: Air-
contec hieß der
Oberbegriff für die
Halle 9 und mitten 
im Geschehen der
„Klimamacher-
Pavillon“ des ZVSHK.

Auf dem Messestand „Die Klimamacher“
stellte der ZVSHK ein Gasklimagerät zur
Außenaufstellung vor

Eine Küchenzeile, teilweise mit intelligenter Vernetzung sowie ein
Kühlraum für den Betrieb auf der Etage für die moderne Hauswirt-
schaft

Die bauteilintegrierte Flächenkühlung für
Wohn- und Schlafräume oder Büros wurde
transparent gemacht

Starker Auftritt auf der Light + Building

Klimamacher zeigten Machbares



betriebe im Jahr 2010? Wie wird
sich die Anlagentechnik weiter
entwickeln? Mit welcher Kom-
petenz werden die einzelnen
Handwerke gewerkeübergreifende
Dienstleistungen anbieten können?
Fragen, auf die man im Laufe
weiterer Gespräche Antworten
geben und Vereinbarungen tref-
fen will. Noch sind die Kältean-
lagenbauer nicht präsent in der
Bundesvereinigung Bauwirtschaft
(BVB), mit der die deutschen Bau-
und Ausbau-Handwerke zu-
künftig ihre Interessen nachhaltig
artikulieren wollen. Würden sich
die Kälteanlagenbauer einreihen,
wäre dies sicher eine Bereiche-
rung für die BVB-Fachgruppe
Gebäudetechnik, in der zur Zeit
die Gewerke SHK, Elektro und
Gebäudereinigung unter dem
Vorsitz von ZVSHK-Präsident
Bruno Schliefke vertreten sind –
als Gemeinschaft der Dienstleister
für die Gebäudebewirtschaftung.
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Gesprächsrunde zwecks Kooperation: Am 16. April trafen sich erneut die Verbandsspitzen von ZVSHK, der
Kälteanlagenbauer und der Deutschen Kälte- und Klimafachleute


